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1 Aufgabenstellung 

Im Rahmen eines aufzustellenden B-Planverfahrens zur Bebauung 
des Turnerbundareals am Turnerweg in Weiden i. d. Oberpfalz 
wurden seitens BSV bereits verschiedene verkehrliche Fragestel-
lungen im Rahmen eines Verkehrsgutachtens im Jahr 2016 unter-
sucht.  

Die Anforderungen an eine Verkehrsuntersuchung haben sich mitt-
lerweile nach Durchführung einer stadtplanerischen Machbarkeits-
studie hinsichtlich Dichte der Wohneinheiten geändert.  

Die verkehrliche Erschließung des Neubaugebiets soll mit einer 
Hauptanbindung an den Turnerweg erfolgen. Zusätzlich soll eine 
neue Planstraße im Einrichtungsverkehr vom Wohngebiet direkt 
an den Hammerweg (in Höhe Hammerweg Nr. 40) angebunden 
werden (Bild 1). Diese zusätzliche Direktanbindung wurde bereits 
in der Untersuchung aus dem Jahr 2016 zur Entzerrung der neuen 
Ziel- und Quellverkehre empfohlen. Aufgrund der Nähe der Kno-
tenpunkte Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg (signalisiert) und 
Turnerweg/Hammerweg (nicht signalisiert) zueinander und der 
damit einhergehende Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit, 
besonders für die aus dem Turnerweg linksabbiegende Kfz-
Verkehre, ist eine Verteilung des Kfz-Verkehre auf zwei Erschlie-
ßungspunkte sinnvoll.  

 
Bild 1: Verkehrliche Erschließung des Plangebiets  

Aufbauend auf den bisherigen Ergebnissen aus der Verkehrsun-
tersuchung aus dem Jahr 2016 erfolgt zunächst die Ermittlung des 
zusätzlichen Verkehrsaufkommens für eine Maximalvariante der 
Wohnnutzung. Hierfür werden die zusätzlichen Verkehre für die 
Spitzenstunden auf das umliegende Straßennetz umgelegt. Die 
hieraus resultierenden verkehrlichen Auswirkungen werden unter 
Berücksichtigung der möglichen Erschließung auf Grundlage von 
Nachweisen der Verkehrsqualität nach dem Handbuch für die Be-
messung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) bewertet. 
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2 Verkehrsbelastung und Verkehrsqualität in der Analyse 

2.1 Knotenstromzählungen  

Das bestehende Verkehrsaufkommen für die Analyse wurde im 
Rahmen einer Erhebung am Dienstag, den 5. April 2016, zwischen 
6:00 Uhr und 10:00 Uhr sowie zwischen 15:00 Uhr und 19:00 Uhr 
erfasst. Hierzu wurden an der lichtsignalgeregelten Einmündung 
Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg und an der Einmündung mit 
vorfahrtregelnden Verkehrszeichen Hammerweg/Turnerweg Kno-
tenstromzählungen durchgeführt. Erfasst wurden alle Fahrzeuge, 
differenziert nach Pkw, Lkw > 3,5 t einschließlich Bussen sowie 
Krad und Radfahrern.  

Aus den Analysen ergibt sich, dass an beiden Knotenpunkten die 
morgendliche Spitzenstunde zwischen 7:30 Uhr und 8:30 Uhr liegt 
(Bild 2). Am Knotenpunkt Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg 
wurden für diesen Zeitraum eine Zuflusssumme von 1.281 Kfz/h 
und ein SV-Anteil von 2,1 % ermittelt. Am Knotenpunkt Hammer-
weg/Turnerweg ergab sich für die morgendliche Spitzenstunde 
eine Zuflusssumme von 433 Kfz/h mit einem SV-Anteil von 6,2 %. 
Die entsprechenden Knotenstrombelastungen in der vormittäg-
lichen Spitzenstunde für die beiden Knotenpunkte sind in Bild 3 
dargestellt. 

6:00-7:00 6:15-7:15 6:30-7:30 6:45-7:45 7:00-8:00 7:15-8:15 7:30-8:30 7:45-8:45 8:00-9:00 8:15-9:15 8:30-9:30 8:45-9:45 9:00-10:00

Knoten 01 594 706 851 1.018 1.209 1.280 1.281 1.228 1.196 1.232 1.196 1.230 1.223

Knoten 02 161 175 217 290 380 422 433 424 381 386 373 371 362
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Bild 2: Ganglinie der stündlichen Zuflusssumen für die Knotenpunkte Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg (Kno-
ten 01) und Hammerweg/Turnerweg (Knoten 02) zur Ermittlung der morgendlichen Spitzenstunde 
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Bild 3: Knotenstrombelastungen in der Analyse an den Knotenpunkten Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg und 

Hammerweg/Turnerweg in der morgendlichen Spitzenstunde (Kfz/h, Klammerwert: davon Schwerverkehrs-
fahrzeuge) 

Die nachmittägliche Spitzenstunde an beiden Knotenpunkten liegt 
zwischen 16:15 Uhr und 17:15 Uhr (Bild 4). Am Knotenpunkt Dr.-
Martin-Luther-Straße/Hammerweg wurden für diesen Zeitraum 
eine Zuflusssumme von 1.713 Kfz/h und ein SV-Anteil von 2,7 % 
ermittelt. Am Knotenpunkt Hammerweg/Turnerweg ergab sich für 
die nachmittägliche Spitzenstunde eine Zuflusssumme von 521 
Kfz/h mit einem SV-Anteil von 3,8 %. Die entsprechenden Knoten-
strombelastungen in der nachmittäglichen Spitzenstunde für die 
beiden Knotenpunkte sind in Bild 5 dargestellt. 
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15:00-16:00 15:15-16:15 15:30-16:30 15:45-16:45 16:00-17:00 16:15-17:15 16:30-17:30 16:45-17:45 17:00-18:00 17:15-18:15 17:30-18:30 17:45-18:45 18:00-19:00

Knoten 01 1387 1450 1583 1634 1666 1713 1627 1624 1568 1506 1469 1375 1287

Knoten 02 401 427 474 507 517 521 500 520 518 488 473 433 405
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Bild 4: Analyse der stündlichen Zuflusssumen für die Knotenpunkte Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg (Knoten 
01) und Hammerweg/Turnerweg (Knoten 02) zur Ermittlung der nachmittäglichen Spitzenstunde 
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Bild 5: Knotenstrombelastungen in der Analyse an den Knotenpunkten Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg und 

Hammerweg/Turnerweg in der nachmittäglichen Spitzenstunde (Kfz/h, Klammerwert: davon Schwerver-
kehrsfahrzeuge) 

2.2 Verkehrsqualität in der Analyse 

Die Bewertung der Verkehrsqualität für die Knotenpunkte erfolgt 
für die morgendliche und nachmittägliche Spitzenstunde gemäß 
dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen 
(HBS 2015). 

Für Knotenpunkte mit und ohne Lichtsignalanlage dient als maß-
gebendes Qualitätskriterium für den Kfz-Verkehr die mittlere War-
tezeit auf jedem Fahrstreifen, anhand derer die Bestimmung der 
zugehörigen Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs (QSV) erfolgt. Bei 
Fußgänger- und Radverkehrsströmen an Lichtsignalanlagen gilt 
als Kriterium die maximale Wartezeit, die auf die vollständige Que-
rung einer Zufahrt bezogen ist. Das gilt für den Radverkehr auch 
dann, wenn er auf der Fahrbahn gemeinsam mit dem Kfz-Verkehr 
geführt wird. Die Definition der Grenzwerte der mittleren Wartezeit 
für die einzelnen Qualitätsstufen von QSV A (= Wartezeiten sehr 
kurz) bis QSV F (= Knotenpunkt überlastet) sind im Anhang dar-
gestellt. 

Die notwendigen Berechnungen für den Knotenpunkt mit Lichtsig-
nalanlage erfolgten dabei mit dem Software-Programm AMPEL 
(Version 6.1). Angemerkt sei, dass die zu untersuchenden Kno-
tenpunkte als Einzelknotenpunkte betrachtet werden und somit der 
Einfluss benachbarter Knotenpunkte (Koordinierung, Pulkbildung, 
Rückstauungen) bei der Bewertung nicht mit berücksichtigt wird. 
Die jeweiligen formalen Nachweise für die Analysebelastungen für 
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die morgendliche und nachmittägliche Spitzenstunde sind im An-
hang dargestellt.  

Für den lichtsignalgeregelten Knotenpunkt Dr.-Martin-Luther-
Straße/Hammerweg ergibt sich für den Kfz-Verkehr in der Analyse 
in der morgendlichen und nachmittäglichen Spitzenstunde rechne-
risch die QSV C. Maßgebend hierfür ist die Zufahrt Hammerweg.1 

Für den Knotenpunkt mit vorfahrtregelnden Verkehrszeichen 
Hammerweg/Turnerweg ergibt sich für den Kfz-Verkehr in der 
Analyse in der morgendlichen und nachmittäglichen Spitzenstunde 
rechnerisch die QSV A.  

Angemerkt sei, dass sich in der Analyse am Knotenpunkt Dr.-
Martin-Luther-Straße/Hammerweg eine maximale Rückstaulänge 
in der Zufahrt Hammerwerg von 60 m ergibt, die somit über die 
Einmündung Turnerweg reicht. Dieser Rückstau ergibt sich durch 
das Aufstellen bei Sperrzeit und fließt in der Freigabezeit vollstän-
dig ab. Rückstauungen aus Überlastungen treten nicht auf. 

3 Ermittlung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens  

Das zusätzliche erzeugte Verkehrsaufkommen der geplanten 
Wohnbebauung wird maßgeblich von der Anzahl der Wohneinhei-
ten und/oder der Bruttogeschoßfläche (BGF) bestimmt. Auf dem 
rund 4,3 ha großen Plangebiet sollen insgesamt 350 Wohneinhei-
ten in unterschiedlicher Bebauungsart entstehen. Darüber hinaus 
sind die Anzahl der Bewohner, der MIV-Anteil, der Besetzungs-
grad und die Anzahl der Wege wichtige Mobilitätskennwerte für die 
Ermittlung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens. Den hier 
durchgeführten Ermittlungen liegen Werte und Parameter aus der 
aktuellen Fachliteratur zu Grunde.2 

Tabelle 1: Mobilitätskennwerte für das neue Wohngebiet   

Bewohner je Wohneinheit 2,5 

MIV-Anteil [%] 65,0 

Besetzungsgrad [Personen/Pkw] 1,2 

Wege pro Person [-] 3,8 

Bei einer geplanten Anzahl von 350 Wohneinheiten ergeben sich 
über den Ansatz der Wohneinheiten insgesamt 875 Bewohner für 
die geplante Wohnbebauung. 

Für jeden Bewohner werden im Mittel 3,8 Wege pro Tag ange-
setzt. 10 % dieser Wege werden außerhalb des Gebiets getätigt 
und sind daher weder Ziel- noch Quellverkehr im Plangebiet. Der 
Besucherverkehr wird mit 5 % aller (innerhalb und außerhalb des 
Gebiets durchgeführten) Wege der Bewohner angesetzt.  

Daraus ergeben sich im Plangebiet rund 3.160 Wege an einem 
Normalwerktag für die Bewohner und Besucher der geplanten 

                                                
1
 Die zum Nachweis der Verkehrsqualität erforderlichen Signalprogramme (Festzeitenpro-

gramme) wurden am 18.04.2016 von der Stadt Weiden übernommen. 
2
 Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen, Ausgabe 2006, 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Köln 2006. 
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Wohnbebauung. Der MIV-Anteil wird mit 65 % angesetzt. Der 
durchschnittliche Besetzungsgrad beträgt 1,2 Personen je Pkw. 
Hieraus ergeben sich für die Bewohner und Besucher insgesamt 
rund 1.710 Kfz-Fahrten je Werktag (Quell- und Zielverkehr zu-
sammen).  

Im Hinblick auf die Wirtschaftsverkehre wird ein Ansatz von 0,10 
Kfz-Fahrten je Einwohner gewählt, daraus ergeben sich rund 90 
Kfz-Fahrten für den Wirtschaftsverkehr (Quell- und Zielverkehr 
zusammen). Nach Addition der Kfz-Fahrten der Bewohner und 
Besucher sowie des Wirtschaftsverkehrs ergeben sich insgesamt 
rund 1.800 Kfz-Fahrten (900 Kfz-Fahrten im Quell- und 900 Kfz-
Fahrten im Zielverkehr) je Werktag für die geplante Wohnbebau-
ung mit 350 Wohneinheiten.  

Die tageszeitliche Verteilung des ermittelten Verkehrsaufkommens 
erfolgt auf Basis einer Überlagerung von nutzungsspezifischen 
Ganglinien der Bewohner, der Besucher und dem Wirtschaftsver-
kehr (Bild 6).  

Die morgendliche Spitzenstunde liegt mit 124 Kfz-Fahrten im 
Quellverkehr und 21 Kfz-Fahrten im Zielverkehr zwischen 7:00 Uhr 
und 8:00 Uhr. Die nachmittägliche Spitzenstunde liegt mit 64 Kfz-
Fahrten im Quellverkehr und 118 Kfz-Fahrten im Zielverkehr zwi-
schen 17:00 Uhr und 18:00 Uhr.  

0

20

40

60

80

100

120

140

0
 -

1

1
 -

2

2
 -

3

3
 -

4

4
 -

5

5
 -

6

6
 -

7

7
 -

8

8
 -

9

9
 -

1
0

1
0

 -
1
1

1
1

 -
1

2

1
2

 -
1

3

1
3

 -
1

4

1
4

 -
1

5

1
5

 -
1

6

1
6

 -
1

7

1
7

 -
1

8

1
8

 -
1

9

1
9

 -
2

0

2
0

 -
2

1

2
1

 -
2

2

2
2

 -
2

3

2
3

 -
2

4

K
fz

/h

Uhrzeit

Quellverkehr

Zielverkehr

 
Bild 6: Tagesganglinie für den Quell- und Zielverkehr der geplanten Wohnbebauung am Turnerweg 

Die Quell- und Zielverkehre aus den höchstbelasteten Stunden 
(7:00-8:00 Uhr und 16:00-17:00 Uhr) Uhr werden für die weiteren 
Analysen übernommen und für die Prognosebelastung in den 
Spitzenstunden der Knotenpunkte (7:30-8:30 Uhr und 16:15-17:15 
Uhr) angesetzt (worst-case Betrachtung). 
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4 Verkehrsbelastung und -qualität in der Prognose 

4.1 Erschließung des Plangebiets  

Die Erschließung des Plangebiets für den Kfz-Verkehr soll zukünf-
tige über den Turnerweg erfolgen sowie über eine neue Planstra-
ße als Einbahnstraße mit Anbindung an den Hammerweg erfolgen 
(Bild 7).  

 
Bild 7: Verkehrliche Erschließung des Plangebiets  

4.2 Umlegung des erzeugten Kfz-Verkehrs 

Die Umlegung des durch die neuen Nutzungen erzeugten Kfz-
Verkehrs erfolgt differenziert für die morgendliche und nachmittäg-
liche Spitzenstunde auf Grundlage der Analyseergebnisse aus den 
Knotenstromzählungen (Bild 8 und Bild 9).  

Für den Quellverkehr wird dabei angenommen, dass dieser sich 
hälftig auf die beiden Erschließungsmöglichkeiten aufteilt. Der 
Zielverkehr wird vollständig über den Turnerweg abgewickelt.  

Am Knotenpunkt Hammerweg/Planstraße erfolgt die weitere Um-
legung des zukünftigen Quellverkehrs und am Knotenpunkt Ham-
merweg/Turnerweg des zukünftigen Quell- und Zielverkehrs aus 
der Querschnittsbelastung des Hammerwegs. Die Umlegung des 
Quell- und Zielverkehrs am Knotenpunkt Dr.-Martin-Luther-Straße/ 
Hammerweg erfolgt entsprechend der Analysebelastung der jewei-
ligen Spitzenstunde.  
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Bild 8: Verteilung des Quell- und Zielverkehrs des Plangebiets in der mor-

gendlichen Spitzenstunde(Kfz/h, Klammerwert: davon Schwerver-
kehrsfahrzeuge) 

 
Bild 9: Verteilung des Quell- und Zielverkehrs des Plangebiets in der 

nachmittäglichen Spitzenstunde(Kfz/h, Klammerwert: davon 
Schwerverkehrsfahrzeuge) 
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Die Zuflusssumme in der Prognose in der morgendlichen Spitzen-
stunde beträgt am Knotenpunkt Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammer-
weg 1.368 Kfz/h, am Knotenpunkt Hammerweg/Turnerweg 556 
Kfz/h und am Knotenpunkt Hammerweg/Planstraße 513 Kfz/h (Bild 
10). 

Die Zuflusssumme in der Prognose in der nachmittägliche Spit-
zenstunde beträgt am Knotenpunkt Dr.-Martin-Luther-Straße/ 
Hammerweg 1.808 Kfz/h, am Knotenpunkt Hammerweg/Turner-
weg 684 Kfz/h und am Knotenpunkt Hammerweg/Planstraße 580 
Kfz/h (Bild 11). 

 
Bild 10: Knotenstrombelastungen in der Prognose an den Knotenpunkten 

Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg, Hammerweg/Turner-weg und 
Hammerweg/Planstraße in der morgendlichen Spitzenstunde (Kfz/h, 
Klammerwert: davon Schwerverkehrsfahrzeuge) 
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Bild 11: Knotenstrombelastungen in der Prognose an den Knotenpunkten 

Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg, Hammerweg/Turner-weg und 
Hammerweg/Planstraße in der nachmittäglichen Spitzenstunde 
(Kfz/h, Klammerwert: davon Schwerverkehrsfahrzeuge) 

4.3 Verkehrsqualität in der Prognose 

Die Bewertung der Verkehrsqualität für die Knotenpunkte erfolgt 
für die morgendliche und nachmittägliche Spitzenstunde ebenfalls 
gemäß dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrs-
anlagen (HBS 2015). Die jeweiligen formalen Nachweise für die 
Analysebelastungen für die morgendliche und nachmittägliche 
Spitzenstunde sind im Anhang dargestellt.  

Für den lichtsignalgeregelten Knotenpunkt Dr.-Martin-Luther-
Straße/Hammerweg ergibt sich unter Beibehaltung der jeweiligen 
Signalzeiten für den Kfz-Verkehr in der Prognose in der morgend-
lichen und nachmittäglichen Spitzenstunde rechnerisch die QSV 
C. Maßgebend hierfür ist in der morgendlichen und nachmittägli-
chen Spitzenstunde die Zufahrt Hammerweg sowie zusätzlich in 
der nachmittäglichen Spitzenstunde der Mischfahrstreifen Gerade-
aus/Links in der nördlichen Zufahrt Dr.-Martin-Luther-Straße. 

Für den Knotenpunkt mit vorfahrtregelnden Verkehrszeichen 
Hammerweg/Turnerweg ergibt sich für den Kfz-Verkehr in der 
Prognose in der morgendlichen und nachmittäglichen Spitzen-
stunde rechnerisch die QSV A. 

Für den neuen Knotenpunkt mit vorfahrtregelnden Verkehrszei-
chen Hammerweg/Planstraße ergibt sich für den Kfz-Verkehr in 
der Prognose in der morgendlichen und nachmittäglichen Spitzen-
stunde rechnerisch die QSV A. 
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Angemerkt sei, dass sich in der Prognose am Knotenpunkt Dr.-
Martin-Luther-Straße/Hammerweg eine maximale Rückstaulänge 
in der Zufahrt Hammerwerg von 79 m ergibt, die somit wie in der 
Analyse über die Einmündung Turnerweg reicht. Dieser Rückstau 
ergibt sich durch das Aufstellen bei Sperrzeit und fließt in der Frei-
gabezeit vollständig ab. Rückstauungen aus Überlastungen treten 
nicht auf. 

5 Empfehlungen zur Konzeption der Verkehrsanlagen 

Die untersuchten Knotenpunkte sind in der angesetzten Prognose 
mit 350 Wohneinheiten rechnerisch leistungsfähig und weisen 
noch Kapazitätsreserven auf.  

Aufgrund der Nähe der Knotenpunkte Dr.-Martin-Luther-Straße/ 
Hammerweg und Hammerweg/Turnerweg zueinander ist eine 
Mehrbelastung aus einer geänderten Erschließung oder Erhöhung 
der Wohneinheiten jedoch nur bedingt zu empfehlen. Bei den aus 
dem Turnerweg ausfahrenden Kfz-Verkehren können Probleme 
hinsichtlich der Verkehrssicherheit auftreten. Für die ausfahrenden 
Kfz aus dem Turnerweg in Richtung Dr.-Martin-Straße (Linksab-
bieger) entstehen bei höheren Belastungen länger Wartezeiten. 
Die Verkehrsteilnehmer werden ungeduldig und nehmen ggf. kür-
zere Zeitlücken in Kauf, um abzubiegen. Dies bedeutet ein erhöh-
tes Unfallrisiko.  

Aus Sicht der Verkehrssicherheit wird empfohlen, bei der Anlage 
von zwei Erschließungspunkten 400 bis maximal 450 Wohneinhei-
ten zu planen.  

Bei der Anlage von nur einem Erschließungspunkt über den Tur-
nerweg wird empfohlen 200 bis maximal 250 Wohneinheiten zu 
planen. Bei einer höheren Anzahl von Wohneinheiten und einer 
ausschließlichen Erschließung über den Turnerweg sollte der Tur-
ner mit in die Signalisierung des Knotenpunkts Dr.-Martin-Luther-
Straße/Hammerweg einbezogen werden. 

Die Dimensionierung des Knotenpunkts Hammerweg/Turnerweg 
kann für die untersuchte Prognosevariante (zwei Erschließungs-
punkte und 350 Wohneinheiten) für den Kfz-Verkehr auf den vor-
handenen Bestand aufsetzen (Bild 12). Bei der Vorortbegehung 
wurde Querungsbedarf insbesondere im Radverkehr im Bereich 
des Knotenpunkts Hammerweg/Turnerweg festgestellt (Bild 13). 
Die Anlage einer Überquerungshilfe auf dem Hammerweg nördlich 
der Einmündung Hammerweg/Turnerweg sollte bei den weiteren 
Planungen geprüft bzw. berücksichtigt werden, da bei Umsetzung 
des Wohnungsbauvorhabens mit einer Zunahme des Rad- und 
Fußgängerverkehrs an dieser Stelle zu rechnen ist. Zudem ist am 
Hammerweg in Fahrtrichtung Dr.-Martin-Luther-Straße in Höhe 
des Turnerwegs ein Schild mit „bei Rot hier halten“ aufzustellen, 
damit die Verkehre aus dem Turnerweg abfließen können.  
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Bild 12: Knotenpunkte Dr.-Martin-Luther-Straße (St 2657) und Hammer-

weg/Turnerweg (Lageplanskizze) 

 
Bild 13: Beispiel zur Querung des Radverkehrs im Bereich Hammerweg/ 

Turnerweg im Bestand (Foto: BSV, 2016) 

Im weiteren Verlauf des Turnerwegs wird auf Grund des zukünftig 
zu erwartenden Fußgängerverkehrs aus der Wohnbebauung ein 
Querschnitt gemäß den Richtlinien für die Anlage von Stadtstra-
ßen (RASt) empfohlen.3 Dieser sollte mindestens einen einseitigen 
beleuchteten Gehweg mit einer Breite von 2,50 m und eine Fahr-
bahn mit 4,50 m Breite aufweisen (Bild 14). Diese Fahrbahnbreite 
ermöglicht eine Begegnung Pkw/Pkw. Zusätzlich sollten auf dem 
Turnerweg zwischen der Einmündung Hammerstraße/Turnerweg 
und der Wohnbebauung befestigte Ausweichstellen für die Begeg-

                                                
3
 Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt), Ausgabe 2006, Forschungsgesell-

schaft für Straßen- und Verkehrswesen, Köln 2006. 
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nung Pkw/Lkw angelegt werden. Im Bestand ist im Querschnitt 
eine Fahrbahnbreite von rund 6,00 m vorhanden (Bild 15).  

 
Bild 14: Empfohlener Querschnitt für den Turnerweg (Querschnittsskizze) 

 
Bild 15: Turnerweg im Bestand mit einer Fahrbahnbreite von rund 6,00 m 

(Foto: BSV, 2016) 

Für die neue Planstraße mit direktem Anschluss an den Hammer-
weg (Höhe Hammerweg Nr. 40) wird eine Straße im Mischverkehr 
mit einer Fahrbahnbreite von 4,00 m vorgeschlagen. Im Einrich-
tungsbetreib ist hierbei das Vorbeifahren bzw. die Begegnung 
Pkw/Rad möglich.  

Eine alternative Möglichkeit der Erschließung des Plangebiets ist 
die Einrichtung eines Einbahnstraßensystems. Hierbei dient die 
Zufahrt am Turnerweg lediglich dem Zielverkehr (nur Abbiegen 
vom Hammerweg in den Turnerweg). Die neue Planstraße in Höhe 
Hammerweg Nr. 40 dient wie auch in der bisherigen Variante le-
diglich dem Quellverkehr (nur Einbiegen in den Hammerweg). Die 
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Besucher der vorhandenen Sportanlagen müssten ebenfalls das 
Einbahnstraßensystem nutzen. Der Querschnitt des Turnerwegs 
sollte hierbei auch mindestens einen einseitigen beleuchteten 
Gehweg mit einer Breite von 2,50 m und eine Fahrbahn mit 3,50 m 
Breite aufweisen. Dies lässt sich mit der vorhandenen Fahrbahn-
breite von 6,00 m umsetzen. 

6 Zusammenfassung und Fazit 

Im Rahmen dieser Verkehrsuntersuchung wurde zunächst die der-
zeitige Verkehrsbelastung im Bereich des Planungsgebiets erfasst 
und die Verkehrsqualität an den bestehenden Knotenpunkten er-
mittelt. Im Ergebnis zeigt sich, dass der lichtsignalgeregelte Kno-
tenpunkt Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg mit den derzeit in 
den Spitzenstunden geschalteten Signalprogrammen eine QSV C 
erreicht und damit leistungsfähig ist. Der mit Verkehrszeichen ge-
regelte Knotenpunkt Hammerweg/Turnerweg weist im Bestand 
rechnerisch eine sehr gute Verkehrsqualität auf.  

Hierbei sei jedoch darauf hingewiesen, dass im Bestand die ma-
ximale Rückstaulänge am Knotenpunkt Dr.-Martin-Luther-Straße/ 
Hammerweg durch das Aufstellen bei Sperrzeit in der Zufahrt 
Hammerweg über die Einmündung Hammerweg/Turnerweg reicht. 
Der Rückstau fließt in der Freigabezeit vollständig ab. Rückstau-
ungen aus Überlastungen treten nicht auf. 

Durch die neuen Nutzungen (Wohnen) auf dem Plangebiet erge-
ben sich an einem Werktag zusätzlich täglich rund 1.800 Kfz-
Fahrten, die sich jeweils hälftig auf den Quell- und Zielverkehr auf-
teilen. Unter Berücksichtigung nutzungsspezifischer Ganglinien 
und den Ergebnissen der Knotenstromzählungen wurde das zu-
sätzliche Verkehrsaufkommen im Tagesgang verteilt und auf das 
Straßennetz richtungsbezogen umgelegt.  

Für die Prognosebelastung ergibt sich am Knotenpunkt Dr.-Martin-
Luther-Straße/Hammerweg sowohl in der morgendlichen als auch 
in der nachmittäglichen Spitzenstunde wie im der Analyse jeweils 
eine QSV C. An den Knotenpunkten Hammerweg/Turnerweg und 
Hammerweg/Planstraße ergibt sich in der morgendlichen und 
nachmittäglichen Spitzenstunde rechnerisch eine QSV A, also eine 
sehr gute Verkehrsqualität.  

Auch hierbei sei darauf hingewiesen, dass in der Prognose die 
maximale Rückstaulänge am Knotenpunkt Dr.-Martin-Luther-
Straße/Hammerweg durch das Aufstellen bei Sperrzeit in der Zu-
fahrt Hammerweg über die Einmündung Hammerweg/Turnerweg 
reicht. Auf dem Hammerweg in Fahrtrichtung Dr.-Martin-Luther-
Straße sollte daher in Höhe des Turnerwegs ein Schild mit „bei Rot 
hier halten“ aufgestellt werden. Der Rückstau fließt in der Freiga-
bezeit vollständig ab. Rückstauungen aus Überlastungen treten 
nicht auf.  

Es ist davon auszugehen, dass der zukünftige Kfz-Verkehr an den 
Knotenpunkten leistungsfähig abgewickelt werden kann. 

Im Bereich nördlich der Einmündung Hammerweg/Turnerweg soll-
te in den weiteren Planungen die Anlage einer Querungsstelle 
geprüft werden.  
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Für den Querschnitt Turnerweg ist gemäß den Richtlinien für die 
Anlage von Stadtstraßen (RASt) mindestens ein einseitiger Geh-
weg mit einer Breite von 2,50 m einzuplanen. Die Fahrbahn sollte 
dann mindestens 4,50 m aufweisen, um den Begegnungsverkehr 
Pkw/Pkw zu ermöglichen. Für den Begegnungsfall Pkw/Lkw sind 
Ausweichstellen anzulegen. 

Für die neue Planstraße mit Anschluss an den Hammerweg wird 
eine Straße im Mischverkehr mit einer Fahrbahnbreite von 4,00 m 
vorgeschlagen. Im Einrichtungsbetrieb ist hierbei das Vorbeifahren 
bzw. die Begegnung Pkw/Rad möglich.  
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Anhang 1: Definition der Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs 

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage 

QSV Beschreibung der Qualitätsstufen 

mittlere  
Wartezeit  

tW [s] 

A 
Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann ungehindert den Knotenpunkt 
passieren. Die Wartezeiten sind sehr kurz. 

≤ 10 

B 
Die Fahrmöglichkeiten der wartepflichtigen Kraftfahrzeugströme werden vom 
bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten 
sind gering. 

≤ 20 

C 

Die Fahrzeugführer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl 
von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spür-
bar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner 
räumlichen Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke 
Beeinträchtigung darstellt. 

≤ 30 

D 

Die Mehrzahl der Fahrzeugführer muss Haltevorgänge, verbunden mit deut-
lichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Fahrzeuge können die Warte-
zeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend ein merklicher 
Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der 
Verkehrszustand ist noch stabil. 

≤ 45 

E 

Es bilden sich Staus, die sich bei vorhandenen Belastungen nicht mehr ab-
bauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende Wer-
te an. Geringfügige Verschlechterungen der Einflussgrößen können zum 
Verkehrszusammenbruch führen. Die Kapazität wird erreicht. 

> 45 

F 

Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je 
Zeiteinheit zufließen, ist über ein längeres Zeitintervall größer als die Kapazi-
tät für diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, ständig wachsende 
Schlangen mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst 
nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Ver-
kehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

– 
1)

 

1)
 Die QSV F ist erreicht, wenn die nachgefragte Verkehrsstärke q über der Kapazität C liegt (q > C). 
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Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage 

QSV Beschreibung der Qualitätsstufen Kfz-Verkehr 
 

mittlere  
Wartezeit  

tW [s] 

Fußgänger- und 
Radverkehr 

1)
  

maximale  
Wartezeit  
tW,max [s] 

A 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrs-
teilnehmer sehr kurz. 

≤ 20 ≤ 30 

B 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrs-
teilnehmer kurz. Alle während der Sperrzeit auf dem betrach-
teten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können in 
der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. 

≤ 35 ≤ 40 

C 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrs-
teilnehmer spürbar. Nahezu alle während der Sperrzeit auf 
dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeu-
ge können in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. 
Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am 
Ende der Freigabezeit nur gelegentlich ein Rückstau auf. 

≤ 50 ≤ 55 

D 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrs-
teilnehmer beträchtlich. Auf dem betrachteten Fahrstreifen 
tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit häufig ein 
Rückstau auf. 

≤ 70 ≤ 70 

E 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrs-
teilnehmer lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im 
Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit in den meisten Um-
läufen ein Rückstau auf. 

> 70 ≤ 85 

F 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrs-
teilnehmer sehr lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen 
wird die Kapazität im Kfz-Verkehr überschritten. Der Rück-
stau wächst stetig. Die Kraftfahrzeuge müssen bis zur Wei-
terfahrt mehrfach vorrücken. 

– 
2)

 85 
3)

 

1)
 Die Grenzwerte gelten für den Radverkehr auch, wenn er auf der Fahrbahn gemeinsam mit dem Kfz-Verkehr 

geführt wird. 
2)

 Die QSV F ist erreicht, wenn die nachgefragte Verkehrsstärke q über der Kapazität C liegt (q > C). 
3)

 Die Grenze zwischen der QSV E und der QSV F ergibt sich aus dem in den RiLSA vorgegebenen Richtwert für 
die maximale Umlaufzeit von 90 s und der Mindestfreigabezeit von 5 s. 

 



 22 

 
Verkehrsgutachten zur Wohnbebauung auf dem Turnerbund-Areal in 
Weiden i. d. Oberpfalz  

Anhang 2: Nachweise der Verkehrsqualität für die Analyse 

 

Verkehrsströme und Signalgruppen am Knotenpunkt Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg 

S11 S12 

S5 S6 

S7 

S9 
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Signalzeitenplan in der morgendlichen und nachmittäglichen Spitzenstunde (gemäß den signaltechni-
schen Unterlagen der Stadt Weiden) für den Knotenpunkt Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg – Analyse  



 24 

 
Verkehrsgutachten zur Wohnbebauung auf dem Turnerbund-Areal in 
Weiden i. d. Oberpfalz  

 
Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg in der mor-
gendlichen Spitzenstunde – Analyse 
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Nachweis der Verkehrsqualität für den  Knotenpunkt Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg in der nach-
mittäglichen Spitzenstunde – Analyse 
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Eingangsgrößen für den Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Hammerweg/Turnerweg in 
der morgendlichen Spitzenstunde – Analyse 
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Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Hammerweg/Turnerweg in der morgendlichen Spit-
zenstunde – Analyse 
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Eingangsgrößen für den Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Hammerweg/Turnerweg in 
der nachmittäglichen Spitzenstunde – Analyse 
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Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Hammerweg/Turnerweg in der nachmittäglichen 
Spitzenstunde – Analyse 
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Anhang 2: Nachweise der Verkehrsqualität für die Prognose 

 
Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg in der mor-
gendlichen Spitzenstunde – Prognose 
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Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Dr.-Martin-Luther-Straße/Hammerweg in der nachmit-
täglichen Spitzenstunde – Prognose 



 32 

 
Verkehrsgutachten zur Wohnbebauung auf dem Turnerbund-Areal in 
Weiden i. d. Oberpfalz  

Eingangsgrößen für den Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Hammerweg/Turnerweg in 
der morgendlichen Spitzenstunde – Prognose 
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Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Hammerweg/Turnerweg in der morgendlichen Spit-
zenstunde – Prognose  
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Eingangsgrößen für den Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Hammerweg/Turnerweg in 
der nachmittäglichen Spitzenstunde – Prognose 
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Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Hammerweg/Turnerweg in der morgendlichen Spit-
zenstunde – Prognose  
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Eingangsgrößen für den Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Hammerweg/Planstraße in 
der morgendlichen Spitzenstunde – Prognose 
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Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Hammerweg/Planstraße in der morgendlichen Spit-
zenstunde – Prognose  
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Eingangsgrößen für den Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Hammerweg/Planstraße in 
der nachmittäglichen Spitzenstunde – Prognose  
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Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Hammerweg/Turnerweg in der nachmittäglichen 
Spitzenstunde – Prognose  

 


